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Lagebericht für das Geschäftsjahr zum 31.12.2021 

 

 

1. Überblick 

 

Die Technische Dienste Heidenau GmbH (TDH) verteilt und übergibt Fernwärme an kommunale, genossenschaft-

liche, private und gewerbliche Abnehmer. Service rund um die Uhr, rationeller Energieeinsatz und Optimierung 

der Abnahme beim Kunden gehören dabei zum Leitbild des Unternehmens. Die Betriebsführung eines Freibades 

auf Namen und Rechnung der Stadt Heidenau wird fortgesetzt.  

 

Die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH) ist alleinige Gesellschaf-

terin der TDH. Die Stadt Heidenau ist zu 100 % an der WVH beteiligt. Damit findet in der Unternehmenskonzep-

tion, die im Verbund erstellt wurde, neben der wirtschaftlichen auch die soziale Verantwortlichkeit Beachtung.  

 

 

2. Geschäftsentwicklung 2021 

 

Im Geschäftsjahr 2021 konnte die Technische Dienste Heidenau GmbH die positive Entwicklung des Unterneh-

mens mit Absatzsteigerungen zum Vergleichszeitraum 2020 beibehalten. Trotz negativer wirtschaftlicher und 

technischer Faktoren, wie gesunkener Fernwärme-Arbeitspreis, ungünstige Witterungsbedingungen, Pandemie-

folgen und steigende Preise im Bereich Energie und Bau konnte ein hervorragendes Ergebnis erzielt werden. Wir 

sehen, dass die umfangreichen Investitionen zur Erweiterung des Fernwärmenetzes und zahlreicher neuer Fern-

wärmeanschlüsse und die langfristig wirkenden Maßnahmen zur Netzoptimierung sich umsatzsteigernd ausge-

wirkt haben.  

 

Im Ergebnis liegt der Umsatz bei 4.258,5 TEUR (Vorjahr 4.194,5 TEUR). Das Jahresergebnis 2021 liegt bei 

405,4 TEUR (Vorjahr 410,9 TEUR) und damit deutlich über dem geplanten Ergebnis von 269,7 TEUR.  

 

Für das Geschäftsjahr 2021 erhielt die TDH für durchgeführte Bauvorhaben Fördermittel über das Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) auf Basis des Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes in Höhe von insgesamt 

524,9 TEUR. 

 

Zur Finanzierung von Investitionen vorrangig in den Ausbau des Fernwärmenetzes und der Erweiterung der Haus-

anschlüsse wurde 2021 ein neuer Kredit i. H. v. 1.000 TEUR aufgenommen. 

 

Der Finanzmittelbestand der TDH erhöhte sich im Berichtsjahr auf 1.317,8 TEUR (Vorjahr 727,2 TEUR). Darlehen 

wurden in Höhe von 353,3 TEUR getilgt. 
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Die wirtschaftliche Entwicklung wird durch folgende Kennzahlen weiter charakterisiert: 

 

    

2018 2019 2020 2021 Plan 

2021 

Plan 

2022 

Investitionsdeckung % 24,9 35,0 34,4 43,7 44,7 39,4 

Vermögensstruktur % 72,3 78,1 89,5 85,2 87,9 86,4 

Fremdkapitalquote % 77,2 73,9 56,7 55,9 58,1 54,7 

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote1 % 22,8 26,1 43,3 44,1 41,9 45,3 

Effektivverschuldung TEUR 4.421 3.256 3.809 3.793 4.881 4.848 

kurzfristige Liquidität % 185,0 169,6 98,2 153,5 59,9 183,7 

Wirtschaftliche Eigenkapitalrendite % 21,4 17,0 10,2 8,6 6,2 4,2 

Gesamtkapitalrendite % 6,0 5,4 5,3 4,4 3,2 1,3 

Pro-Kopf-Umsatz TEUR 383 315 381 387 326 332 

Arbeitsproduktivität % 7,3 7,2 7,3 7,2 6,3 6,0 

 

Der Pro-Kopf-Umsatz erhöhte sich wie im Vorjahr im Vergleich zum geplanten Wert aufgrund der gestiegenen 

Umsatzerlöse. Die Eigenkapital- und Gesamtkapitalrendite liegt aufgrund des verbesserten Jahresüberschusses 

über den Planansätzen. Sie sinken jedoch im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019 und 2020 aufgrund des geringfü-

gig niedrigeren Ergebnisses und der jeweils gestiegenen Bemessungsgrundlage. 

 

Zum Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2021 wurde die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ge-

wählt. Die Organe der Gesellschaft sind im Anhang benannt. 

 

Als Betriebsführer des Albert-Schwarz-Bades konnte die TDH auch im zweiten Sommer der Corona-Pandemie ein 

sehr gutes Ergebnis erzielen.  

 

Das Team des Albert-Schwarz-Bades konnte die Badsaison trotz aller Corona-Restriktionen erfolgreich zum 

15. September 2021 abschließen. Mit ca. 45.685 Gästen konnte trotz aller Einschränkungen wieder eine über-

durchschnittliche Gästezahl registriert werden.  

 

Die Mehrbahnen-Rutsche konnte als neue Attraktion im Bad eingeweiht werden, was auch viele Gäste genutzt 

haben. 

 

Ebenso gibt es ein umfangreiches Freizeitangebot für Badegäste, Schulklassen, Familien und Sportvereine, was 

sich einer regen Beliebtheit erfreut. 

 
  

                                                                 
1  Bis 2019 bilanzielles Eigenkapital; ab 2020 Wirtschaftliches Eigenkapital unter Einbezug des Sonderpostens mit Rückla-

geanteil und 70 % des Sonderpostens für Investitionszuschüsse. 
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Am 31. Dezember 2021 hat die TDH GmbH einen stichtagbezogenen Stand von 9 Arbeitnehmern und einem 

Geschäftsführer.  

 

Der Personalbestand des Unternehmens befindet sich in einem stetigen Entwicklungsprozess. In den Bemühun-

gen um eine Verstärkung in der ingenieurtechnischen Bearbeitung der anstehenden Planungsaufgaben zur kon-

tinuierlichen Erweiterung des Fernwärmenetzes hat sich eine zwischenzeitlich gewonnene Mitarbeiterin für ein 

Arbeitsverhältnis in einem anderen Unternehmen entschieden. Auch hier sind wir mit Hilfe eines professionellen 

Head-Hunters im Personal Recruiting weiterhin auf der Suche nach einem Mitarbeiter/-in.  

 

 

3. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Chancen 

 

Die TDH GmbH ist ein etabliertes Unternehmen am Wärmemarkt in Heidenau. Technisch nach den modernsten 

Gesichtspunkten ausgestattet und mit energetischem Know-how versehen, wird die Stellung des Unternehmens 

als Dienstleister stetig ausgebaut. Schwerpunkt der Arbeit ist weiterhin die Erweiterung des Fernwärmenetzes. 

Noch werden diese Pläne durch die energiepolitischen Rahmenbedingungen unterstützt. Insbesondere die Ein-

führung der CO2-Abgabe betrifft die Kunden im Fernwärmenetz der TDH bedeutend geringer, als die Nutzer von 

Heizungsanlagen mit fossilen Brennstoffen.  

 

Der Primärenergiefaktor für die seitens der Gesellschaft vertriebene Fernwärme beträgt im gesamten Stadtge-

biet 0,00 (nach FW 309-1:2020 GEG §22(2)). Die im Erzeugungsprozess abgegebene CO2-Emmision liegt weit un-

ter den Werten anderer Wärmeerzeugungstechnologien auf Grundlage karbonisierter Brennstoffe. Durch den 

geringen Primärenergiefaktor des Energieträgers sind die Anforderungen bei Gebäudesanierungen geringer als 

beim Einsatz von öl- oder gasbetriebenen Heizungsanlagen. Darin liegt ein großer Wettbewerbsvorteil der Ener-

gieform und das Potenzial zukünftig weitere Anschlussteilnehmer gewinnen zu können. 

 

Die Entwicklung der steigenden Energiepreise hat sich auch zum Beginn des Jahres 2022 fortgesetzt, wobei der 

Fernwärmepreis sich im Verhältnis zu anderen Brennstoffen nur moderat erhöht hat. 
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Risiken 

 

Ein Risiko im Sinne des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) bleibt die 

Entwicklung am Wohnungsmarkt, wie Sanierung, Rückbau und freie Wohnungen.  

 

Die Beobachtung der Preisentwicklung ist weiter wesentlicher Bestandteil eines funktionierenden Risikomana-

gements. Dabei sind auch die rechtlichen Rahmenbedingungen wie z. B. die AVBFernwärmeV § 24 zu beachten. 

Steigende bzw. sinkende Preise werden an die Fernwärmekunden weitergegeben. Gegenwärtig ist auch wieder 

ein starker Anstieg der Weltmarktpreise für Energieträger zu verzeichnen, was sich auch bei der Preisentwicklung 

der Fernwärme auswirkt. 

 

Bei der Umsetzung der Investitionen in das Fernwärmenetz muss weiterhin festgestellt werden, dass der Anstieg 

der Baupreise weiterhin anhält, so dass sich diese Preissteigerungen im Bausektor auf die Wirtschaftlichkeit ein-

zelner Projekte negativ auswirken. Diesem versuchen wir mit weiteren Optimierungen im FW-Netz und in der 

Bauausführung entgegen zu wirken.  

 

Die auf dem aktuellen Trend zum Klimaschutz beruhende nationale Gesetzgebung sieht zwar gegenwärtig die 

Unterstützung der Fernwärmeversorgung noch vor. Allerdings werden neue Erkenntnisse aus der Forschung in 

Verbindung mit aktualisierten Klimadaten, sowie die intensive Lobbyarbeit der verschiedenen Industrieverbände 

ständig zu einer Neubewertung von Maßnahmen und gesetzlichen Vorgaben führen, so dass langfristig das Risiko 

einer Änderung der energetischen Bewertung aktuell politisch und wirtschaftlich geförderter Energieversor-

gungssysteme nicht ausgeschlossen werden kann. 

 

In Zeiten des Personal- und Fachkräftemangels stellen die Personalkosten einen weiteren nicht unwesentlichen 

Risikofaktor dar. Steigende Lebenshaltungskosten werden sich auch im Lohngefüge widerspiegeln müssen. 

Ebenso müssen die qualifizierten Mitarbeiter mit attraktiven Vertragskonditionen an das Unternehmen gebun-

den werden. Neue Mitarbeiter sind gegenwärtig nur über erhöhten Aufwand und zumeist auch mit Gehaltsvor-

stellungen zu bekommen, die weit über den Bestandsverträgen liegen. Dieser Situation muss bei der Gehaltsent-

wicklung der bestehenden Mitarbeiter Rechnung getragen werden. 

 

Die Gesellschaft bezieht 96 % ihres Energieeinkaufes von der Steag New Energies GmbH. Den Risiken aus der 

Abhängigkeit begegnet die Gesellschaft durch die Vereinbarung langfristiger Lieferverträge. Der bestehende Ver-

trag hat eine Laufzeit bis zum Jahr 2029. 

 
  





Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau

Bilanz zum 31. Dezember 2021

AKTIVA PASSIVA

31.12.2021 Vorjahr 31.12.2021 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 160.000,00 160.000,00

Entgeltlich erworbene Software 26.855,00 20.438,00 II. Gewinnvortrag 2.712.775,42 2.301.846,44

III. Jahresüberschuss 405.423,28 410.928,98

II. Sachanlagen 3.278.198,70 2.872.775,42

1. Grundstücke und Bauten einschließlich Bauten 

auf fremden Grundstücken 262.208,86 285.960,76 B. Sonderposten 

2. Technische Anlagen und Maschinen 8.425.227,04 7.397.386,04 1. Sonderposten mit Rücklageanteil 9.068,00 10.000,21

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 49.204,00 55.731,00 2. Sonderposten für Investitionenzuschüsse zum 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 354.097,95 570.941,73 Anlagevermögen 2.039.702,60 1.640.857,31

9.090.737,85 8.310.019,53 2.048.770,60 1.650.857,52

9.117.592,85 8.330.457,53

C. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen 1. Steuerrückstellungen 0,00 21.824,00

2. Sonstige Rückstellungen 54.731,95 63.037,53

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 54.731,95 84.861,53

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 148.375,95 128.287,86

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.235,08 0,00 D. Verbindlichkeiten

3. Sonstige Vermögensgegenstände 99.147,73 116.799,55 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.738.097,31 4.091.440,45

248.758,76 245.087,41 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 363.049,83 376.267,43

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 119.302,06 119.814,05

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.317.803,00 727.175,31 4. Sonstige Verbindlichkeiten 84.318,06 109.221,85

1.566.561,76 972.262,72 davon aus Steuern: EUR 4.470,78 (Vj. EUR 4.377,22)

5.304.767,26 4.696.743,78

C. Rechnungsabgrenzungsposten 17.063,28 3.889,58

E. Rechnungsabgrenzungsposten 14.749,38 1.371,58

10.701.217,89 9.306.609,83 10.701.217,89 9.306.609,83
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Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2021 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.258.525,11 4.194.468,00

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 13.454,90 12.049,47

3. Sonstige betriebliche Erträge 161.033,51 126.947,91

4.433.013,52 4.333.465,38

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe -2.242.374,38 -2.181.685,13

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -128.246,97 -150.146,58

-2.370.621,35 -2.331.831,71

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -483.767,45 -478.305,54

b) Soziale Abgaben -105.423,48 -97.604,51

-589.190,93 -575.910,05

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände und auf Sachanlagen -608.199,73 -528.843,59

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -208.931,20 -223.147,17

656.070,31 673.732,86

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,30 0,30

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -66.392,61 -78.056,81

davon an verbundene Unternehmen: 

EUR 0,00 (Vj. EUR 9.491,19)

davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:

EUR 46,00 (Vj. EUR 94,00)

-66.392,31 -78.056,51

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -181.140,26 -183.019,63

11. Ergebnis nach Steuern 408.537,74 412.656,72

12. Sonstige Steuern -3.114,46 -1.727,74

13. Jahresüberschuss 405.423,28 410.928,98
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Technische Dienste GmbH Heidenau, Heidenau 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

 

 

(1) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Die Technische Dienste Heidenau GmbH hat ihren Sitz in Heidenau und ist eingetragen in das Han-

delsregister B beim Amtsgericht Dresden (HR B 12670). Sie ist nach den Vorschriften des Handelsge-

setzbuches eine kleine Kapitalgesellschaft. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde ent-

sprechend den Regelungen des Gesellschaftsvertrages nach den Vorschriften des Handelsgesetzbu-

ches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.  

 

Die Vermögens- und Schuldpositionen sind ordnungsgemäß nachgewiesen.  

 

Die Bilanz entspricht den Gliederungsvorschriften des § 266 HGB. In Erweiterung des gesetzlichen 

Bilanzierungsschemas wurden die Positionen „Sonderposten mit Rücklagenanteil“ und „Sonderposten 

für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen“ hinzugefügt. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 

aufgestellt.  

 

 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigen die handelsrechtlichen Bewertungsvor-

schriften unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. Die im Vorjahr angewandten Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten.  

 

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

erkennbar waren, ist durch Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberichtigungen Rechnung 

getragen. 

 

Im Einzelnen werden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt: 

 

Die entgeltlich erworbenen Immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten 

aktiviert und planmäßig linear über drei Jahre (Software) abgeschrieben. 2021 erfolgte als Ergebnis 

einer Betriebsprüfung eine Zuschreibung zu einer Lizenz mit einer festgestellten Nutzungsdauer von 5 

Jahren. 

 

Das Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, und bei abnutzbaren Anla-

gegütern abzüglich planmäßiger Abschreibung bewertet.  
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Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode unter Zugrunde legen der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

 

Dabei werden für Heizhäuser 25 Jahre, für technische Anlagen zwischen 10 und 25 Jahre sowie für 

Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen 3 und 15 Jahre angesetzt. 

 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 werden im Zugangsjahr voll 

abgeschrieben und als Abgang gezeigt. 

 

Das nach Art. 67 Abs. 3 EGHGB bestehende Wahlrecht zur Weiterführung der Sonderposten mit Rück-

lageanteil in voller Höhe wurde in Anspruch genommen. 

 

In Höhe der erhaltenen Fördermittel für die Beseitigung der Schäden der Flutkatastrophe 2002 wurde 

gleichfalls ein Sonderposten gebildet. Analog dazu wurde mit in den Jahren 2009 bis 2021 für die Er-

richtung neuer Fernwärmetrassen erhaltenen Fördermittel und Zuschüsse verfahren. 

 

Die Auflösung der Sonderposten erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Anlage-

güter. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung aller erkenn-

baren Risiken bewertet und werden zum Nennwert abzüglich Wertberichtigungen bilanziert.  

 

Die Bewertung der Flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.  

 

Die ausgewiesenen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Bilanzaufstellungszeitraum erkenn-

baren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung mit dem Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr 

werden entsprechend der geschätzten Laufzeiten mit den Zinssätzen der Deutschen Bundesbank nach 

der Rückstellungsabzinsungsverordnung abgezinst. Vom Wahlrecht der Abzinsung von kurzfristigen 

Rückstellungen wurde kein Gebrauch gemacht. Etwaige Kostensteigerungen werden berücksichtigt. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

 

(3) Erläuterungen zur Bilanz 

 

Einzelheiten zur Entwicklung des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel (Anlage zum Anhang) dar-

gestellt.  

 

Ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben bis auf sonstige Vermö-

gensgegenstände in Höhe von TEUR 3,0 (Vj. TEUR 3,0) (Mietkautionen) eine Restlaufzeit von unter 

einem Jahr. Sie enthalten u. a. im Folgejahr abzugsfähige Vorsteuer (TEUR 56,0), Umsatzsteuer lfd. 

Jahr (TEUR 29,7), Körperschaftssteuer und Solidaritätszuschlag Vorjahr (TEUR 5,8) sowie Entschädi-

gungen nach § 56 IfSG (TEUR 4,7). Soweit Einzelwertberichtigungen erforderlich waren, wurden diese 

vorgenommen. 
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Das Stammkapital in Höhe von EUR 160.000,00 entspricht der letzten Handelsregistereintragung und 

dem Gesellschaftsvertrag. Alle Anteile hält die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesell-

schaft Heidenau mbH (WVH). 

 

Sonderposten mit Rücklageanteil 

 

Dieser Sonderposten wurde im Zuge von Sonderabschreibungen gemäß § 4 Fördergebietsgesetz 

ab 2000 gebildet. Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte in Anlehnung an die Abschreibung der betreffenden 

Anlagegüter eine Auflösung in Höhe von TEUR 0,9.  

 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

Durch unterschiedliche Fördermittelgeber wurden in den Jahren zwischen 2003 und 2021 Zuschüsse 

für Hochwasser-Schadenbeseitigungen und Investitionen gewährt. Im Geschäftsjahr wurden zu den 

Sonderposten 524,9 TEUR zugeführt und 126,0 TEUR aufgelöst. 

 

Rückstellungen  

 

Die Sonstigen Rückstellungen enthalten Kosten für unterlassene Instandhaltung (TEUR 12,0), Archivie-

rung (TEUR 7,7), Personal (TEUR 21,4), die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 

(TEUR 9,7) sowie Steuerberatungen (TEUR 4).  

 

Verbindlichkeiten  

 

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf: 

 

Art der Verbindlichkeiten Gesamtbetrag  Fälligkeit  

  innerhalb größer davon nach 

  1 Jahr 1 Jahr 5 Jahren 

  EUR EUR EUR EUR 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten 4.738.097,31 407.159,19 4.330.938,12 2.967.428,19 

 (Vorjahr) (4.091.440,45) (307.179,57) (3.784.260,88) (2.691.874,35) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 363.049,83 363.049,83 0,00 0,00 

 (Vorjahr) (376.267,43) (376.267,43) (0,00) (0,00) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen 119.302,06 119.302,06 0,00 0,00 

 (Vorjahr) (119.814,05) (119.814,05) (0,00) (0,00) 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 84.318,06 84.318,06 0,00 0,00 

 (Vorjahr) (109.221,85) (109.221,85) (0,00) (0,00) 

Gesamt 5.304.767,26 973.829,14 4.330.938,12 2.967.428,19 

(Vorjahr) (4.696.743,78) (912.482,90) (3.784.260,88) (2.691.874,35) 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch eine Ausfallbürgschaft der Stadt Heidenau 

(TEUR 84,7) besichert. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen in Höhe von TEUR 115,5 (Vj. 

TEUR 116,2) gegenüber dem Gesellschafter und stellen in Höhe von TEUR 16,8 (Vj. TEUR 18,7) Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen dar und sind im Übrigen sonstige Verbindlichkeiten.  

 

 

(4) Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland und überwiegend im Versorgungsbereich erzielt und 

setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 TEUR 

Wärmelieferungen 3.987,8 

Übrige Dienstleistungen 270,7 

 4.258,5 

 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Sonderposten von 

TEUR 127,0 (Vj. TEUR 110,6), Erträge aus der Zuschreibung zur Software von TEUR 7,9 (Vj. EUR 0) 

sowie aus Entschädigungen nach § 56 IfSG von TEUR 4,7 (Vj. EUR 0). 

 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen im Wesentlichen Verwaltungs- und Betriebs-

aufwendungen. 

 

 

(5) Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3a HGB bestehen in Höhe von TEUR 77,7 

(Vj. TEUR 76,3) und betreffen Verpflichtungen aus Leasing- und Mietverträgen. Davon bestehen ge-

genüber der HPB Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH als verbundenem Unternehmen 

Verpflichtungen in Höhe von TEUR 30,0.  

 

Aus dem Wärmeliefervertrag mit einer Restlaufzeit von 8 Jahren bestehen aus dem Grundpreis abge-

leitete Abnahmeverpflichtungen von derzeit jährlich ca. TEUR 240. Weiterhin bestehen Bestellobligo für 

Investitionen von TEUR 72. 

 
  





Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2021

Stand am Zugänge Abgänge Umbu- Stand am Stand am Zugänge Zuschrei- Abgänge Stand am Stand am Vorjahr

01.01.2021 chungen 31.12.2021 01.01.2021 bungen 31.12.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Software 104.437,21 17.823,50 0,00 0,00 122.260,71 83.999,21 19.305,50 7.899,00 0,00 95.405,71 26.855,00 20.438,00

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke und Bauten einschließ-

lich Bauten auf fremden Grundstücken 785.597,89 157,10 0,00 0,00 785.754,99 499.637,13 23.909,00 0,00 0,00 523.546,13 262.208,86 285.960,76

2. Technische Anlagen und Maschinen 15.414.089,80 1.014.786,09 58.693,82 567.208,28 16.937.390,35 8.016.703,76 550.779,37 0,00 55.319,82 8.512.163,31 8.425.227,04 7.397.386,04

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 254.719,60 7.678,86 1.302,35 0,00 261.096,11 198.988,60 14.205,86 0,00 1.302,35 211.892,11 49.204,00 55.731,00

4. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 570.941,73 350.364,50 0,00 -567.208,28 354.097,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 354.097,95 570.941,73

17.025.349,02 1.372.986,55 59.996,17 0,00 18.338.339,40 8.715.329,49 588.894,23 0,00 56.622,17 9.247.601,55 9.090.737,85 8.310.019,53

17.129.786,23 1.390.810,05 59.996,17 0,00 18.460.600,11 8.799.328,70 608.199,73 7.899,00 56.622,17 9.343.007,26 9.117.592,85 8.330.457,53

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau, – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Technische Dienste Heidenau GmbH, Heidenau, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von  

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
  





Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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